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Kinaesthetics in Italien

Avanti – es geht voran!
Kinaesthetics ist 
in Italien wenig 
bekannt. Deshalb 
startete vor mehr 
als zwei Jahren das 
Projekt „Kinaes-
thetics Italia“. Ziel 
ist es, in Kooperati-
on mit der Europe-
an Kinaesthetics 
Association (EKA) 
eine selbständige 
Organisation 
aufzubauen. Nun 
erfolgt die Vereins-
gründung.

Beate Scheidegger, 
Kinaesthetics-Trainerin 
und Geschäftsführerin 
des Italien-Projekts.

Zurzeit wird die Trägerorganisation „Associazione 

Kinaesthetics Italia“ gegründet. Dieser Verein wird 

Mitglied der EKA und hat den Sitz in San Germa-

no bei Turin.

Die Geschäftsführung von Kinaesthetics Italia 

übernimmt Beate Scheidegger. Sie ist Kinaesthe-

tics-Trainerin der Stufe 3 und die Initiatorin des 

Italien-Projekts. Unterstützt wird der Aufbaupro-

zess durch die Diaconia Valdese. Diese Organisa-

tion ist Trägerin von verschiedenen Institutionen 

im Gesundheits- und Sozialbereich in ganz Italien 

(von Sizilien bis ins Piemont).

Erstmalig in Italien. Am 25. Juni 2007 haben 

in San Germano Chisone insgesamt 13 Teilneh-

merInnen ihre Kinaesthetics-Trainerausbildung 

begonnen. Diese Ausbildung ist die erste in Italien 

– und auch die erste in einem nichtdeutschspra-

chigen Land.

Die TeilnehmerInnen kommen aus sechs ver-

schiedenen Institutionen (Altenpflege, Behin-

dertenbereich, Hospiz, Psychiatrie, Krankenpfle-

geschule). Dieser Start ist für den Aufbau von 

Kinaesthetics Italia ein wichtiger Meilenstein. Da-

durch wird es möglich, dass Kinaesthetics von den 

ItalienerInnen selbst in die Gesellschaft integriert 

werden kann. Der Grundstein für eine nachhaltige 

Entwicklung ist gelegt.

In Südtirol ist Kinaesthetics bereits seit einigen 
Jahren aktiv. In diesem – überwiegend – deutsch-
sprachigen Teil Italiens sind insgesamt 5 Traine-
rInnen tätig. Ein Bericht über Kinaesthetics in 
Südtirol erscheint in der nächsten Ausgabe von 
„lebensqualität“.

im gespräch

Beziehungsgeflecht 
Marco Jourdan, Präsident einer italie-
nischen Trägerorganisation im Gesund-
heits- und Sozialbereich, unterstützt  
den Aufbau von „Kinaesthetics Italia“.

Die ersten 13 Kinaesthe-
tics-TrainerInnen unter 
mediterraner Sonne. 

lebensqualität: Sie haben sich als Präsident der 
Diaconia Valdese für die Einführung von Kinaesthe-
tics in Ihren Institutionen eingesetzt. Warum? 
Marco Jourdan: Auf meinem Schreibtisch lagen 
Bildungsanträge von MitarbeiterInnen. Sie wollten 
eine Kinaesthetics-Schulung besuchen. Das machte 
mich neugierig. Ich ließ mir erklären, worum es 
geht. Entscheidend war dann meine Studienreise 
in die Schweiz und nach Österreich. Dort habe ich 
erkannt, dass Kinaesthetics nicht nur hilft, die indi-
viduellen körperlichen Fähigkeiten zu verbessern, 
sondern auch, dass es um Beziehungen geht: Um 
die Beziehung der Pflegenden mit den Bewohnern 
und zwischen den Pflegenden. Dieser neue Blick-
punkt auf die Beziehung zwischen Menschen gefällt 
mir – sie kommt näher an die Bedürfnisse der 
Einzelnen. Ich habe erkannt, dass diese Methode 
unterstützenswert ist.

lebensqualität: Was ist Ihre Vision für  
Kinaesthetics?
Jourdan: Ich glaube, dass Kinaesthetics die Le-
bensbedingungen für abhängige Menschen wirklich 
verbessern kann. Sie lernen, eigenes vorhandenes 
Potenzial zu erkennen und zu nutzen. Kinaesthe-
tics verbessert zusätzlich die Arbeitsbedingungen 
der MitarbeiterInnen. Sie lernen, ihre Arbeitskraft 
intelligenter einzusetzen. Sie sind mehr gefordert 
und können ihr alltägliches Tun kreativer und 
verantwortungsvoller gestalten. Das Wichtigste ist 
die Tatsache, dass Kinaesthetics das Miteinander 
fördert und gleichzeitig mehr Individualität schafft.

lebensqualität: Welche Möglichkeiten sehen Sie 
für die Entwicklung für Kinaesthetics in Italien?
Jourdan: Ich bin überzeugt, dass Kinaesthetics in 
Italien großen Erfolg haben wird. Mein Gefühl ist das 
folgende: Auch in Italien ist die Zeit reif für einen 
Qualitätssprung im Gesundheits- und Sozialbereich. 
Kinaesthetics hat ohne Zweifel das Potenzial, einen 
wichtigen Beitrag dazu zu leisten. Wir müssen aber 
auch darüber wachen, dass der Inhalt von Kinaesthe-
tics nicht mystifiziert oder nur auf Profit ausgerichtet 
wird. Im Mittelpunkt muss das Wohlergehen der 
Menschen stehen. Darum unterstütze ich die Grün-
dung einer gemeinnützigen Organisation in Italien. 
Diese soll sich europaweit vernetzen mit anderen 
Organisationen, die an derselben Vision arbeiten.
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